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Deutschland .

Gestern , am 2y . d . , t>ic £ten Se . kön . Hoh . der Kron¬

prinz von Wurtemberg aufdem sogenannten großen Exer¬

zierplätze , bei Karlsruhe , Musterung über zwei königl .

würtemb . Kavallerieregimenter und eine Adlhrilung Ar¬

tillerie .
Nachrichten aus Ludwigsburg zufolge ist am 27 . d.

die rtekönigl . würtcmb . ?lriilleriereserve , unterBedeckung

von 400 M . Artilleristen , und das Landwehrrcgiment

No . r zur Armee abmarsä ierk .

Frr '. tzerr von Otterstedt , welcher von Sr . kön . Maj .

von Preuffcn zum Geschäftsträger zu Frankfurt ernannt

ist , hat am 26 . d . sein Kredit !» bei dem dortigen Se¬

nat überreizt , und ist hierauf aus die herkömmliche Art

bekompiimeruirt worden .
Dänemark .

Am 22 . t . kam der König von Dänemark zu Altona

an . Der Herzog von Holstein -Beck und der Prinz Frie¬

der ich von Hessin waren Sr . Maj . bis Harburg entgegen

gefahren . Die Stadl feierte Abends die Ankunft des

Monarchen durch eine Beleuchtung , die am folgenden

Abend wiederholt wurde . Am 24 . wollte der König seine

Reise über Schleswig und Augustcnburg nach Kopenhagen

sortsetz.' N .
Unterm £0 v . M . hat der König den F . M . Fürsten

von Schwarzenberg zum Ritter des Elephantenordens

ernannt .
D . r , besonders durch seine Reise nach Arabien , be¬

rühmte dänische Etatsrath Niebuhr ist kürzlich im 82ten

Lahre feines Alters gestorben .
Frankreich »

In den neusten Schweizer -Blattern liest man fol¬

gende Auszüge aus Pariser Journalen bis zum 2z . d . :

Bonaparte hat durch ein Dekret vom 17 . die Gemeingü¬

ter , die noch zu verkaufen sind , als rin Unterpfand für

ein Darlehen gegeben , bas die Bürger der Departements

vorstrecken sollen , und das * der Abschätzung dieser Güter

gleichfo-mmen inuß . und aus dein Erlös eben dieser Gü¬

ter wieder zurükbezahlt wird » — Es sollte am sr . ei »5

der prächtigsten Musterungen in den Tuillerirn vor sich ge¬

hen , und schon hatten sich einig« Regimenter alter und neuer

Garden clngefunden , als Gegenbefehl kam , und d e ganze

Musterung abgesagt wurde . — Die Versammlung im

Marftlde ist aus den 28 . d . verschoben , und die Reprö -

ftntantenkammer soll auf den 1 . Jun . zusammenberufeir

werden . — Am a8 > hielt das Institut elne öffentliche

Sitzung zur Aufnahme des Hrn . St . Aignau , der an - die

Stelle des Hrn . Bernardin de St . Pierre schon vor mehr

als einem Jahre gewählt worden . Seine Lobrede auf sei»

nen Vorfahren wird nicht gepriesen , und selbst die Ant¬

wort des Präsidenten , die dramatische Szene , dir Hr .

Düval las , und die Ode , Vcrtheidigung Homers , dis

Lucian Bonaparte deklamirte , scheinen nur der Schiklich -

keit halben , oder den Personen zu lieb , erhoben zu wer¬

den , so bescheiden geschieht dies selbst im Moniteur .

— Am 23 . d . standen die zu 5 v . h . konsolidieren Fonos

zu 57 , die Bankaktien zu 875 Fr . , mrd die Schaz -

vbügationen zu 14 v . h . Verlust .

Stuttgarter Zeitungen melden folgendes aus Straff »

bürg vom 22 . d . : „ Der Generallieutenant Molitormu¬

sterte gestern auf dem Paradexlaz 17 Bataillone Grena¬

diere der Nationalgarde . In weniger als 14 Tagen lie¬

ferten die Departements des Nieder - und Oberrtzeins ihr «

35 Grenadierbataillsne ganz orgrnisirt . , Sie sind nun¬

mehr alle, auf ihren Posten , bewafnet und zum TheiT

gekleidet., Ihre Stärke belauft sich bereits auf 24,90 »

Mann . Der Obergeneral Graf Rapp ist abgercisit , mm

sich , wie man sagt , mit dem General Lcevurhe zu unter »

reden . Man glaubt , das Gcn . HauptguartirrWrrdedÄÄ »

unsere Stadt verlassen &»
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Steifen .

Die hente angekommenen ital . Blätter bi ? zum Sz . d .

enthalten kerne neuere offizielle Armeenachrichten , als die

vorgestern mitgetheilten . Gerüchten in den Zeitungen
von Genua und Venedig zufolge hätte Murat zu St .
Wenedetto fich eingeschifft , und Ankorra sich an dieOest -

reicher 'ergeben .
Am 18 . d . ist der Pabst von Genua nach Turin , und

am 22 . der Erzherzog Johann von Mailand über Pavia

abgereiset . Lord Bentink hat am 17 . gleichfalls Genua

verlassen , um sich nach Englandbegeben .
Aus Livorno wird unterm 17 . t . gemeldet : Jos . Sa -

lomcne , Befehlshaber der sizil . Schebecke , Eccehomo ,
der diesen Morgen aus Palermo angekommen ist , von

wo er am y . abgcfegelt war , sagt aus , daß vier Tage
vor feiner Abfahrt die x . Division der nach Messina und

von dort nach dem Königreich Neapel bestimmten englisch -

sizilianischen Truppen aufgebrochen , daß die 2 . Division

marschfertig war , und der König Ferdinand IV . bloß die

Ankunft des engl . Schiffes , das ihn nach Messina füh¬

ren sollte , erwartete , um sich einzuschiffen . Die von

den Engländern in den Gewässern von Neapel genom¬
mene sranz . Fregatte ( worauf sich Bonaparte

' s Mutter

und dessen Bruder Hieronymus , nach andern Nachrich¬

ten Kardinal Fcsch , befunden , war nach Palermo gebracht
worden .

O e s t r e i ch .
Am 14 . d . erhielt der neue Fürst - Erzbischof von Prag ,

Wenzel Leopold Chlumczansky von Przestawlk undChlumc -

zan , aus einem der ältesten und ausgezeichnetsten Rit -

rerstamme Böhmens entsprossen , in der dortigen Dom «

lirche seine feierliche Investitur . Um bei dieser Gelegen¬

heit auch die Hülftbedürftigen zu trösten , hat derselbe

für Prags öffentliche , fromme Anstalten , sowie für die

Hausarmen und die Famlien der Landwehrmänner , ein

Geschenk von iü,ooofl . W . W . dem Lberstburggrafen und

L ^ dcschef übergeben .

Preussen .

Die Berliner Zeitungen vom 2g . d . enthalten folgen¬
des iönigl . Patent wegen der Besiznal,me des an Preussen
zurükfallcnden Thcils des HerzogtyumsWarschau : „ Wir
Friedrich Wilhelm rc . Vermöge der mit den am Kon¬
gresse zu Wien Thcil nehmenden Mächten geschlossenen
Ilebcrejnkunst , sind mehrere Unserer früher » polnischen
Besitzungen zu Unfern Staaten zurükgekehrt . Diese Be¬

sitzungen bestehen in dem zum Herzogthume Warschau ge¬

kommenen Theile der preussischen Erwerbungen vom I .
1772 , der Stadt Thorn mit einem für dieselbe neu bc-
suMmren Gebiete ui dem jetzigen Departement Posen ,
mit Ausnahme eines Thcils des Powltzscheii Und des Pry -
serschen Kreises , und in dem bis an den Fluß Provzna
belegenen Theile des Kalischer Departement , mit Aus¬
schluß der Stadt und des Kreises dieses Namens . Von
diesen Landschaften kehrt der Eulm - und Michelausche
Kreis in den Granzen 00111772 , ferner die Stadt Thorn
nebst ihrem neu bestimmten Gebiete , zu Unserer Pro¬
vinz Westpreussen zurük , zu welcher auch , wegen des
Strombaucs , das linke Weichseluftr , jedoch bloß mit
den unmittelbar an den Strom granzcndm , oder in des¬
sen Niederungen befindlichen Ortschaften gelegt wird . Da¬
gegen vereinigen Wir die übrigen Landschaften , welchen
Wir von Westpreussen dem letzigen Cronschcn und den
Caminschen Kreis , als ehemalige Theile des Netzdistrikts
hinzufügen , zu einer besondcrn Provinz , und werden
dieselben unter dem Namen , des Großherzogthums Po¬
sen , besitzen ; nehmen auch den Titel eines Großherzogs
von Posen in Unfern königl . Titel , und das Wappen d . r
Provinz in das Wappen Unscrs Königreichs auf . In¬
dem Wir Unserm Gen . Lieuk . v . Thümen den Befehl
gegeben haben , den an Uns zurükgefallenen Theil Unse¬
rer frühern polnischen Provinzen mit Unfern Truppen zu
besetzen , haben Wir ihm zugleich aufgetragen , denselben
in Gemeinschaft mit Unserm zum Obcrpräsidentcn des
Großherzogthums Posen ernannten wirklichen geh . Rache
v . Zerboni di Sposctti förmlich in Besiz zu nehmen . Da
die Zeitumstände es nicht gestatten , daß Wir die Erb¬
huldigung persönlich empfangen , so haben Wir zur An¬
nahme derselben den zu Unserm Statthalter im Groß -
hcrzogthum Posen ernannten Herrn Fürsten Anton Rad ; i -
will Liebden ausersehen , und ihn bevollmächtigt , in Un¬
serm Namen die deshalb nöthigen Verfügungen zu tref¬
fen . Des zu Urkund haben Wir dieses Patent eigen¬
händig vollzogen , und mit Beidrückung Unseres königl .
Insiegels bekräftigen lassen . Gegeben zu Wien , den 15 .
Mai 1815 . Unterz . Friedrich Wilhelm . C . F . v . Har¬
denberg ." — Auf dieses Patent folgen in gedachten Zei¬
tungen darauf sich beziehende Proklamationen an die
Einwohner des Großherzogthums Posen und an die
Einwohner der Stadt und des Gebiets von Danzig ,
des Culmschen und Michelaujchen Kreises , dann an die
Einwohner der Stadt und des Gebiets von Thorn , sämt¬
lich vom nämlichen Datum ; ferner eine königl . Verord¬
nung wegen unverzüglicher Organisirung des LanvstuunS
und der Landwehr des zweiten Aufgebots ; endlich folgende
Nachrichten aus Cotbus vom 15 . d. : „ Seit ü Tagen
haben wir hier den Durchmarsch des kaiserl russ drit¬
ten Armeekorps unter dem Befehl des Hrn . Gen . Lieut .
v . KapzewitsÄ . Das musterhaft gute Benehmen dieser
Truppen verdient allgemeines Lob . Unter den ausge¬
zeichnet schönen Regimentern der 7 . Division waren vor¬
züglich das Pleskowsche Infanterieceg . und das gestern
hier eingerükte ix . Jägerreg . , dessen Chef der Oberst
v . Dietrich ist . "
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■ ' Schweiz .

Zn der Sitzung der Lazsatzung am 23 . d . wurde auch
ein Schreibe i des päbstl . Nuntius aus Luzern vom 13 . d .
Verlesen , worin aus Auftrag des Pabstcs und in Folge
zweier päbstl . Rescripte aus Genua , vom 29 . Apr . und

y . Mai , «nzezeigt wird , daß Lucian Bonaparte durchaus
mit keinerlei Aufträgen Sr . Heil , nach Frankreich gerei -

sct sey , indem Sie vielmehr glaubten , es sey seine Ab¬
sicht , sich nach England zu begeben ; er könne daher zwar
als römischer Fürst , keineswegs aber als Beauftragter des
Paostes angesehen werden . — Was in den vorgestrigen
Nachrichten von den in französ . Diensten gestandenen 4
Schweizerregimentern gesagt worden , ist dahin zu be¬
richtigen , daß Oberstlicutenant Bleuler der Tagsatzung
das Verzeichnis , der aus Frankreich zurükgckommencn
Mannschaft dieser Regimenter ( zusammen 202 Offiziere
und 1579 Unteroffiziere und Gemeine ) vorlegte , und
der von

'
Gent zurükgekchrte Hauptmann der i e« Schwei¬

zer , von Diesbach , die Anzeige machte , Se . Maj . Lud¬
wig XVIR . wünschten , daß dieses Korps ungesäumt sich
nach Gent begeben , und daß man freie Werbung für
eine denselben hinzuzufügende Kompagnie Boltigeurs ge¬
statten mögt « , welcher Gegenstand an eine Kommissional -

prüiung gewiesen wurde .
Am 24 . d > traf der Hr . Oberst Laharpe aus Wien in

Zürich ein .
In der Berner Zeitung liest man : „ In der Nacht

vom 22 . auf den 23 . sind wiederum französ . Truppen zu
Hüningen und dortiger Gegend angelangt . Einige Ab -
thcilungen , welche die Gegend wenig kannten , traten auf
Basler Gebiet ; die Garnison von Basel stand bald be¬
reit , ob es gleich spät in der Nacht war . Doch es blieb
bei einigen Gewehrschüssen hin und her , von denen Nie¬
mand getroffen wurde . Die Truppen zeigten Bereit -
willmkelt und Muth .

"

Folgendes ist die Antwort der Tagsatzung auf die ge¬
stern mitgctheilke Note der Minister der 4 großen Machte :

„ Im Moment einer neuen Staatsumwälzung in Frank¬
reich hat die Schweiz , betroffen von den Gefahren ihrer
Stellung , mit Schnelligkeit und Kraft die Sicherheits -
masregeln ergriffen , welche die Bedeutsamkeit der Um¬
srande gebot . . Die Taqsatzung hat offene Kunde er-
theilt über die Beweggründe und den Zwek dieser Be -
wafnungcn ; sie ist allen Verbindungen mit dem Ob¬
mann der französ . Regierung ausgewichen ; sie hat die
Anerkennung desselben abgeschlagen . Aus diesem Betra¬
gen ziehen die Tik . Minister der verbündeten Mächte
den richtigen Schluß , es müsse auch die Schweiz , durch
Interesse und Gesinnung mit den andern Staaten ver¬
eint , mit aller, ihren Mitteln einer Gewalt sich entge¬
gensetzen , welche den Frieden und die Ruhe , die Unab¬
hängigkeit und die Reckte der Nationen bedroht . Dies
sind auch wirklich die Entschlüsse der Tagsahung . Die
Verhältnisse , die sic mit den hoben verbündeten Mächten ,
und zwar mit ihnen allein unterhalt , lassen keinen Zwei¬
fel übrig , weder über ihre An - noch Absichten ; sie wird
standhaft darauf verharren , mit jener Treue , die zu al¬

len Zeiten im Schweizepkarakter ein so ehrenvoller Zug
gewesen ist . Zwcrunbzwanzig kleine Republiken , verei¬

nigt zu ihrer Sicherheit und zu Handhabung ihrer Ün -
abhängigkeit , müssen ihre Rarionalkraft im Grundsätze
ihrer Vereidgenossung suchen ; so will es die Natur der

Dinge , die örtliche Lage , die Verfassung , der Karakter
des Sckweizervvlks . Eine Folge davon ist die Neutra¬
lität , anerkannt zu seinen Gunsten , als die Grundlage
seiner künftigen Verhältnisse mit allen Staaten über¬

haupt . Daraus folgt ebenfalls , daß iu dem großen
Kampf , der nun beginnen soll , die. wirksamste Theilnah -
mc der Schweiz nothwendig in der kraftvollen Vetthei -

digung ihrer Granzen besteht . Auf dieser Linie verrei¬
bend , entfremdet sie sich nicht der Sache der andern Mäch¬
te ; sie ergreift sie im Gegentheil desto aufrichtiger , und
dienet ihr mit desto größerm Nutzen , je unmittelbarer diese
Sache ihre eigene Angelegenheit wird . An sich selbst be¬

trachtet , ist schon die Berrheidigung einer fünfzig Stun¬
den langen Grunze , die den Bewegungen zweier Armeen

zum Stüzpunkt dient , nicht nur eine wirkliche , sondern
ausserst wichtige Mitwirkung . Drcißigtauscnd Mann ,
ja mehr noch , sind zu diesem Zwecke ausgestellt . Ent¬
schlossen , ihre Kraftäusserungen aufrecht zu erhalten ,
glaubt die Schweiz Hinwiedrum von dem Wohlwollender
Mächte erwarten zu dürfen , daß , solange sie nicht selbst
um Hülfe ruft , die Kriegstzceee ihr Gebiet respekriren
werden . Zusicherungen über diesen Punkt sind durchaus
nothwendig , um das Volk zu beruhigen , und cs zu ver¬
mögen , die Last einer so bedeutenden Bewafnung mit
Muth zu ertragen . Durch diese Erläuterungen glaubt
die Tagsatzung der Erwartung der HH . Minister entspro¬
chen zu haben , so wie sie zu gleicher Zeit ihr Vertrauen
bezeugt auf die Gerechtigkeit und Großmuth der Mo¬
narchen , welche noch lezthin so vielen Antheil an dem
Schiksal dieses Landesgenommen , und sich dadurch wie¬
der neue Rechtstitel auf dessen Erkenntlichkeit erworben
haben . Wenn es nunmehr darum zu thnn ist , im Sin¬
ne der obgemeldten Grundsätze , auf eine bestimmtere
Weise die politischen Verhältnisse der Eldsgenossenschast
zu den verbündeten Mächten , für die Dauer des wirk¬
lichen Krieges , festzusetzen , und zu gleicher Zeit über die

Bedingnisse ihres Vertheidigungssystems des
^

einen zu
werden , so ist die Tagsatzung bereit , die diesfalligen Er -

öfnungen zu vernehmen . Sie hat die HH . Bürgermei¬
ster vÜWyß , Schultheiß v . Mülinen und Bürgermeister
Wieland beauftragt , mit den HH . Ministern über diese
zwei ihrem Wesen nach unzeetrennlichen Gegenstände in

Unterhandlung zu treten ; auf alle Fälle aber bleibt den
Kantonen das Recht Vorbehalten , des endlichen darüber

abzuschließen , und durch ihre verfassnngsmäsige Bestä¬
tigung dem Verkommniß seine Kraft zu ertheilen . Zü¬
rich , den 12 . Mai 1815 .

Tbeater - Anzeige .
Donnerstag , den r . Jun . : Triumph des Bate rh erz e n s ,

Oper in zwei Aufzügen ; Musik vom Großherz . Bad . Herrn
Hosmusikdirektor Brandt »
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r a n d r a r t e n - « n z e i g e .

An Ler H o ! den ecker ' schen Leihbibliothek in Basel ist zu
haben :
Eine große vortreflich gestochene Spezialkarte von ganz Frank¬

reich ?c . 16 fl .
Reprrtorium und Karte aller Pofistationen von Deutschland rc .

ztc verb . Aufl. i815 . 1 fl . 20 kr .
Reisekarte der Schweiz , gezeichnet von Keller und gestochen

von Scheue mann , aufgez . und in Futteral , 1813. 4 fl .
Tulla ' s Karte vom Großherzogthum Baden rc . , in Futteral ,

1 fl . 36 fr .

Lörrach . [ 53 orl a t) u n g . ] Zufolge höchster Verfügung
des Grckherzogl . Ministern des Innern rcm2i . Apr . Slro 2584,
werden die hierunten stehenden Milizpflichligen , Refraktairs rc .
aufgcfvrdert , sich binnen 6 Wochen um so gewisser hier einzu-
sinden , als sie andernfalls nicht nrtr den Verlust ihres Ver¬
mögens und Ortebürgerrechtes , sondern auch zu gewärtigen hü¬
ben , daß , wenn sie sich nach geendigtem Feldzugs wieder ein -
flnden w . rden , darauf keine Rüksicht , in Ansehung der vollzoge¬
nen Präjudicien , genommen werden soll .
Bon Degerfelden : Christian Ganter Weber , Paul Weber

Zimmermann , Peter Weber do . , Fridolin Weder do . ,
Wathcns Lämmlin Schneider , Leonhard Woibensin -
ger Schuster , Nikolaus Weber Weber , F . lix Weber
Zimmermann , Ferdinand Rütschlin Schuster , Urban
En gistMaurer , Leonhard L c n zi p -Sßefcer, Mathias Renn
Steinbrecher , Lavcr Weber Weber .

Von Tüllingen : Georg Friedrich Blikle Buner , David
Bl > kle do .

Von Herten : Jakob Reymann Bauer .
Von Jnzlingen : Leopold Eersp ach Müller , Lorenz Blum

B uer , Johann Vapttst Reniger Schneider , Joseph
Binder do . , Georg Braun Bauer , Simon Blum do .
Sebastian Braun do . , Vinzenz Blum do . , Johann Nepo¬
muk Rieder Schreider .

Von Brcmbach : Jakob Friedrich Blubacher Bauer , Fridrich
Schneider Sckus er .

Von Hallingen : Joh . r. n Georg Kramer Zimmcrmann .
Von Hauingen : Jchonn Jakcb Ziegler Wagner , Georg

Friedrich Räuber Schubmocher .
Won Thumringen : Friedrich Ohm Schneider , Friedrich Gei¬

ser do . , Johann Jakob Kramer Bauer , Johann Jakcb
Brunner Kiefer , Johann Jakob Tenner Mezger .

Von Cim ldingcn : Johann Sütkerlin Schneider , Johann
Jakob Fünfschilling Bäcker , Johann Jakob Lörracher
Wtter , Jchenn Jakob Sütlerlin Müller .

Bon Weil - Johann Jakob K r e b s Bauer , Johann Jakob
W e z e l do .

Von Grenzach r Johann Jakob Guhl Gärtner , Johannes
Guhl Bauer , Heinrich Rüg Schmied , Johann Jakob
Brunner Schuhmacher , Christoph Ludwig Pfund er Bä¬
cker , Jakob Friedrich Hopse Papiermacher , Johannes Ja¬
kob H v v f e ! o .

Won Wittlingen : Lorenz Möschlin Nagelschmied , Georg
Friedrich Möschlin Nagelschmied , Johannes Ludin
Schneider .

Von Stetten : Josepb Mangold Gerber , Michael Herb¬
ster Gärtner , Michael Hermann do, , Johann Baptist
Brunner Maurer .

Von Jstein : Johann Kaspar Brändlin Schneider , Johann
Nepomuk Lieb Bauer .

V n Huttingen : Johann Evangel . Schmid Zimmermann .
Won Lörrach : Leonhard Den Niger Orgelmacher , Joseph

Sutterlin Fabrikarbeiter , Samuel Heinrich Bickel do . ,
Georg Bickel do . , Johannes Binder Schmied , Karl
Friedrich M' a n hart Maurer , Konrad Muny Taglöhner ,
Jakob Friedlich Konrad Kaufmann , Christoph Konrad

Kaufmann , Johannes Dkessknbach Bäcker , Zohanne »,
Kornberger Messerschmied , Philipp Jakob Wismcr
Schreiner , Johannes Schwarz Zimmermann , Jakob
E chw a r z Gärtner , Johann Jakob Schmid Bauer , Johann
Algier Säkler , Georg Friedrich Ziebin Schuster , Georg
Friedrich Schenrmoun Kaufmann , Johann Jakob Ha¬
gist Mezger , Johann Georg Hag ist Sckreiner .

Von Egringen : Johannes Hummel Schuhmacher , Nikolaus
Weber Kiefer .

Von Kirchen : Jakob Friedrich Vuser Schmied , Johann
Märtin Glaser , Georg Liltin Schuhmacher , Johannes
Bürgin Kiefer , Johannes Liltin Schuhmacher .

Von Steinen : Johannes Sturm Sattler .
Von Hüsingen : Friedrich H il l e r Bauer .
Von Bmzen : Johann Friedrich Gerwiq Schneider , Jakob

Friedrich Linder Kiefer , Johann Georg Obermeier
Bauer , Johann Philipp Beckler Rothzerber , Johann
Friedrich G r c u t n e r Schuster , Georg Friedrich Schmitzer
Schneider , Johann Jakob Umbach Mezger , Heinrich Wi¬
de ina n n Schuster , Johann Pfündlin do . , Johanu G e r -
wrg do . , Andrea » Am bach Bäcker .

Von Miehlen : Franz L .rver Bugglin . Sattler , Jebann
Schabt Hafner , Michael Strom Schuster , Joseph
Strom do . , Alops Schabt Schreiner , Franz Xaver B ö l-
ler Schuster , Johann Peter Miiiler , Camill Studer
Maurer , Johann Strohm Schuster .
Lörrach , den 9 . Mai 1815 .

Großherzogliches Bezirksamt .
BaumüIIer .

Karlsruhe . fW ein - V e r fr e i <? er u n « . ] Unterzeich»
neter ist gesonnen , seinen noch übrigen , ans 16 bis 17 Fuder
bestehenden Weinvorrath , fanittich selbstgezogener Unnr . und
Or rlander , auch Dürkheimer und Ungsteiner 1807er und 4er ,
durch das Großherz . SladtamtSrevisorar dahier , Dienstag , den
6 . Jun . , Vormirrags 9 Uhr , in seinem eigenen Hause , öffent¬
lich versteigern zu lassen .

Mechanikus Drechsler .
Ka r lsrnhe . «- sAnzeige . j Unterzeichneter ermangelt

nicht, seinen geehrtesten Gönnern anzuzeignn , daß er durch ver¬
schiedene nach dem neusten Geschniak so eben erhaltene Waaren
sein Lager aas das vollkomer. ste afforrirt hat , und empfiehlt sich
daher in ganz seinen und ordinären französischen und niederlän¬
dischen Tüchern in allen Farben und Qnalttälcn , so wie auch
einfärbig »« und melirlen Kasimir , sowohl glatten , als gestreif -
len , belondcrs aber in der jetzo so s hr geliebten h . llgraume -
lirten Farbe . Ferner allen Gattungen Scmmerzeug . n nach
dem neusten G - schmak , sowohl zu Röcken, als zu Beinkleidern ;
einer starken Aua >v .: h ! Cotton zu den billigsten Preisen , so wie
auch ebenfalls allen Sorten weißen Waaren , als Percal ,
Monll K . s. hr schönen englischen Pique , sowohl farbigen , als
weißen ; allen Sorten Baumwcllenzcugen , Madras , sowohl zu
Kleidern , als Meublcs ; dann Lasset, Levantin , Drap be Svie rc .
ganz feinen englischen Strümpfen und Handschuhe » . Verspricht
die reelste Bedienung un% die billigsten Preise . — Zugleich
macht er bekannt , daß er in bevorstehender Messe seine Bouti¬
que wieder so wie in voriger Messe , in der Mittlern Reihe ,
gerade dem Lizeum über , hat .

Karlsruhe , den 28 . Mai iS >Z.
Ĵulius Homburg jun . ,

in der langen Straße , im Haufe zur Stadt Berlin ,
Emm endin gen . sAnzeiqe . ^ Da ich bedeutende Vor -

räthe von Mehl , Haber und Bcandtwein zu Basel habe , ma-
che ich es öffentlich bekannt . Ich kann Versendungen davon
nach Freiburg , Watoshut u . s. w . machen. Preise und Beding -
niffe können bei mir se bst , ouer bei HH . Zaestein Otten «
d örff Vater und Sobn in Basel vernommen werden .

Emmendingen , den 23 . Mai 1815 .
'

Alepander Vogel , Sohn .
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